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Im Laufe des Untersuchungszeitraums Vel- Wirtschafts- und Sozialgeschichte Nr. 103,
anderte sich die Personenstruktur des KON=- tuttgart, Franz Steiner Verlag, 2005, 386 S)

ISBN 3-515-08681-1stanzer Domkapitels, das sich einer Jungen
Korporatıon entwickelte, innerhalb der ıne
soziale Umschichtung auf Kosten des Adels DIe Städte eın wesentlicher Faktor bei
erfolgte: 1378, 1M Schlussjahr der Untersu- der Ausbreitung der Reformation, denn als
chung, setzte sich das Domkapitel aus /Zentren des Handels und der Kommunikation

s1e wesentlich zZu Verbreitung desbürgerlichen un! sechs adeligen Mitgliedern
Von den Domherren I bei Diereformatorischen Gedankenguts

unıversıtär ebildet. Reichsstädte mıiıt ihrer verfassungsrechtlichen
Der ytische Teil der Untersuchung Sonderform stellten ine Besonderheit ar

mündet ın einen Ausblick auf das Pontifikat weil S1E sich unabhängig VO: fürstlichen
des ersten Schismapapstes Clemens VIL Einfluss für der die Reformation ent-
(1378 — 1394) Hier deutet die Autorin für scheiden konnten.
die weıtere Forschung d welche Besonder- uch WEl seıit der grundlegenden Studie
heiten die päpstliche Pfründenvergabe für das VOINl Bernd Moeller über die Reichsstädte in der
Konstanzer Domkapitel VOT dem Hintergrund Reformation zahlreiche Arbeiten diesem
der spezifischen Bedingungen des Schismas Bereich erschienen sind, steht für viele
besa{fß er Zwiespalt zwischen ordentlicher Städte ıne Untersuchung der orgänge och
und aufßserordentlicher Kollatur Wäalr zusätzlich aul  ® Sabine odt hat sich 1ın der hier VOT-
Von der doppelten päpstlichen Obödienz ber- liegenden Hamburger Dissertation mıt der
lagert. Reformation In der Freien Reichsstadt Worms

Der prosopographische Teil liefert die B1IO- auseinandergesetzt. S1e untersucht nicht 11UT

graphien der Domherren, die 1m Jahr 137/8,; die Reformation selbst, sondern bezieht uch
die kirchlichen Verhältnisse seıit dem Jahr-dem „Schwellenjahr‘ Von der avignonesischen
hundert und die Vorläufer der reformatori-ZUT schismatischen Zeıit, In Konstanz bepfrün-

det DIie Angaben den einzelnen schen Bewegun 1m 13 und 14. Jahrhundert
Domherren ergeben anhand eines fünfteiligen mıt e1in. DIie Ar eıt unter jedert sich In rel
Sachkatalogs (Eckdaten, Qualifikation, Benefi- eile: |Die städtischen klerikalen nstıtu-
1en- und Amterbesitz, Funktionen und Ku- tionen Mittelalter, die Vorläufer der refor-
rienaufenthalte) ausführliche Lebensbeschrei- matorischen Bewegung 1mM 13 und 14. Jahr:
bungen un iefern hilfreiches Material nicht hundert SOWIE die Reformation in W orms,
L1UT für die lokalen Konstanzer Verhältnisse, wobei der Schwe unkt auf den ersten beiden
sondern uch für die prosopographischen Kapiteln liegt der letzte Abschnitt recht
Untersuchungen des Klerus 1ım Mittelalter. knapp gehalten ist.

DiIe päpstliche Pfründenvergabe stand 1n
und klerikalen Strukturen mittelalterlichen

Das erste Kapitel beschreibt die städtischen
den etzten Jahren mıt zahlreichen Publikatio-
LICH Zentrum der Forschung. { Die Arbeit Worms. odt gibt einen detaillierten,
VOIN Brigitte otz reiht sich ıIn dieses nter- ein1gen Stellen etwas Jangatmigen und theo-
suchungsfeld e1in. In ihrer umfassenden Detail- rielastigen Überblick über die kirchlichen un
studie ist ihr gelungen, das komplexe politischen Verhältnisse in der Reichsstadt und

die seıit dem 12. Jahrhundert auftretendenPfründenvergabewesen der avignonesischen
Päpste bis 1INs Kleinste durchdringen. Die Konflikte zwischen der Stadt, den Bischöfen
Darstellung der Untersuchung In sprachlich und den alsern. Die Autorin kommt dem
auifserst komprimierter Orm SOWI1E ermüdend Ergebnis, ass die politische, wirtschaftliche
zahlreichen Exkursen behindern jedoch die und kulturelle Entwicklung in Worms VOoOm

tringenz der Darstellung und gehen Lasten Machtkampfzwischen Stadt un: Bischof sowie
der Lesbarkeit. Bedauerlich ist auch, dass die der Reichspolitik bestimmt wurde
den sechs Jahren se1ıt 1999 erschienene Lite- Trotz Her Ausführlichkeit werden In diesem
ratur, die zahlreiche NeUE Erkenntnisse CI - Kapitel jene Ereignisse kaum erwähnt:,; im
brachte, nicht mehr eingearbeitet wurde Den- Rahmen derer Worms 1273 den Status als
noch ist die Arbeit VO:  - Brigıitte Hotz eın Freie Reichstadt erlangte. Zudem ware
wichtiger Beıtrag ZUrTr Erforschun des papst- dieser Stelle ine verfassungsrechtliche Wuür-
lichen Benefizialwesens, das L1UTr urch detail- dieser politischen Sonderstellung
lierte Mikrostudien weıter Kontur gewinnt. di  gebrracht SCWESCH.

Heidelberg Sabine Arend Im zweıten Kapitel schildert die Autorin
anhand einer Kurzbiographie der Bischöfe
zwischen 1405 und 1533 die Vorläufer, An-

Todt, Sabine: Kleruskritik, Frömmigkeit Un
Bewe
fänge und Ursachen der reformatorischen

Kommunikation In Worms Im Mittelalter In Worms. Eine erste Eskalation
und In der Reformationszeit, eiträge ZuUur erreı gun  hte;ten die Auseinandersetzungen zwischen
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Reformation un Frühe Neuzeıt DF

(S$7256) und die Reformatiofisbeweg1mg inKlerus und Bürgerschaft 5OB. „Pfaffenkrieg“
Worms bekam hierdurch einen eNOTrTMNEN

VOIL 1385, dem eine Besteueru: des Klerus
und Streitigkeiten das rechte Weinmafß Auftrieb. |DITS reformatorischen Neuerungen
Grunde lagen. Dieser Konflikt bildete die gıngen VO St Andreasstift Aaus un: äufßerten
Grundlage für welıtere kontinuierliche, VOT sich 1n Flugschriften, Predigten, die Messe

störendem Glockengeläut und der Priesterehe.allem wirtschaftspolitische Machtkämpfe mıt
er Rat übernahm uch in Worms allmählichden W ormser Bischöfen. DIie Konflikte fanden
die Klöster und viele Kirchen, liefß ber den1514 in einem durch eın Fastnachtsspiel A4US-

gelösten ufruhr einen Höhepunkt. Als Kon- 1)0om- und Stiftsklerus unangetastet, sodass
SCQUECNZ dieser Unruhen wurde der städtische „neben der lutherischen Mehrkheit eıne durch
Rat umstrukturiert, Was ıner Einschränkung Reichsrecht geschützte Minderheit bestehen

bleiben konnte“ (S. 274) Die Sıtuation derder städtischen Macht gleich kam
katholischen und jüdischen Büurger nach derIm Vorfeld der Reformation kam uch In

Worms Kritik der katholischen Kirche. Reformation wird jedoch nicht näher beleuch-
Todt stellt drei Fälle näher VOTI: den Priester tet. Di1ie Darstellung schlieft mıiıt Abschnitten
Helwig Dringenberger, der als Hussıt VelI- den Auswirkungen des Bauernkriegs

Worms und den letztlich ausgewlesenen Täu-dächtig wurde, den Lektor des Minoriıten-
fern.klostes eter Wyrach, der auf Deutsch und

Sabine Todts Arbeit mıt zahlreichen, dendas einfache Volk verständlich predigte, SOWI1E
den Gelehrten Rucchardus de Wessalıia, der Lesefluss und den inhaltlichen /usammen-
Kritik Ablasshandel übte. Schon VOT der han oft unterbrechenden Theorieexkursen
Reformation, Todt, .  die Kritik gibt einen FEinblick In die Vorläutfer der
Bischof und seinen Klerikern ein wesentlicher reformatorischen Bewegungen und die zahl-

reichen, bereits seit dem frühen MittelalterBestandteil des städtischen Diskurses“ (S. 182)
auftretenden Konfliktformen zwischen Stadt-VDer dritte Teil schildert schliefßlich die

reformatorische Bewegung in W orms. Hıer gemeinde und Bischof, die schließlich ıne der
geht Todt allerdings weniıger auf die Ereignisse Ursachen für die schnelle Ausbreitung der
selbst e1ın, sondern diskutiert auf gut Seiten Reformation DIie Darstellung verdeut-

licht, dass sich die Ereignisse ın Worms kaumunächst verschiedene theoretische Modelle
ZU!r Deutung der Reformation. uch WEl VO  - den Vorgangen in anderen Städten unter-

diese Diskussion für verschiedene Interpreta- schieden.
ti1onsansatze hilfreich se1n INas, ware eine uch wWenNll die hier vorliegende Arbeit eine

Lücke ın der Reformationsforschung un dergeringere Ausführlichkeit wünschenswert m*
W ormser Stadtgeschichte schlie{f$t, hat die{ DIie eigentlichen, VOIN der Autorın unter
Autorin weitgehend aus der Sekundärliteraturdem Aspekt des Kommunikationsmodells

dargestellten reformatorischen Bewegungen und aus gedruckten Quellen geschöpft. Neben
werden hingegen auf etwa Seliten 1Ur relativ eıner deutlicheren Ausarbeitung der Reforma-
knapp geschildert, wobei VOL allem Flugschrif- tıon und ihrer Nachwirkungen das poli-
ten AUsS$s ewertet werden. tische und konfessionelle Selbstverständnis der

Eıne esondere olle bei der Reformation in Stadt hätte das Werk uch durch einen kurzen
Worms spielte das Erscheinen Luthers aufdem Vergleich mıiıt den reformatorischen ewegun-
Reichstag Von ISZE denn der Reformator In anderen (Reichs)-Städten ıne wichtige
wurde L1  —; „‚einer Symbolfigur für einen Abrundung erfahren.
Kampf das VOINl den Zeıtgenossen Fulda Christian Plath
empfundene päpstliche un:! klerikale Unrecht“

Reformation und Frühe Neuzeılt
Mörke, Olaf: Die Reformation. Voraussetzun- laf Mörke in der Einleitung des der

gCn und Durchsetzung, Enzyklopädie deut- Reformation gewidmeten Bandes der En
scher Geschichte, 74, München, Verlag zyklopädie deutscher Geschichte”

Die Reformation ist Mörke zufolge eın re1lg-Oldenbourg 2005
niskomplex, In dem sich, wI1e die sozial- und
kultur eschichtlichen Forschungen der etztenDer Gegenstand Reformation VeErsagc sich

der Eindeutigkeit eines klaren Vorher und Jahrze zeigen, Kontinultäten und Diskon-
Nachher, eiıner Festlegung eines eindeutigen tinuntaten überlagert haben. Je nach dem, ob
Umbruchs VO ‚Alten‘ ZU ‚Neuen , schreibt beispielsweise nach den Aktionsformen kol-


